
Insgesamt annn festgestellt werden, dafß dieses uch sechr erwagenswerte
Anregungen ZU methodischen Vorgehen gibt Keiner. der sıch in Zukunft mıt
Methodenifragen 1n der Religionswissenschaft beschäftigen wird, annn dieses
wichtige uch unberücksichtigt lassen.
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„Entsprechend meıner Ankündıgung 1m ersten eil der ‚Schiitischen Derwisch-
orden“ wırd der hier folgende zweıte eıl sıch mıt der weltanschaulichen Seite
des Derwischtums befassen. Das 1e] ist ıne möglıchst umtassende Darstellung
des gesamten relig1ösen Weltbildes. Nun könnte Man, weiıl ja 1Ur die
schiutischen Derwischorden Persiens eigentlicher Untersuchungsgegenstand SIN
sich auf die Schilderung des dort Vorhandenen beschränken. Das hätte se1ine
Berechtigung. Ich habe jedoch dıe andere Alternatıve gewahlt un das gesamte
Material 1n den großen Rahmen der sutfischen ITradition gestellt.“ ( Vorwort

VIN
Mit diesen Worten deutet der Vert. den immensen Bereich dieser Arbeit

Er hat dazu praktisch alle irgendwıe erreichbaren Texte der islamischen Mystik,
dıe bei recht weiıter Auslegung dieses Begriffes iın arabischer un: persischer
Sprache vorliegen, durchgearbeıitet un! für das vorliegende Buch verwertet. Die
Darstellung selhst ıst unterteilt 1n dıe Abschnitte: Gott un die Welt (Ds
der Orden und seine Glieder 141—252) un: der mystische Weg (S 255—
458) Der ausführliche analytısche Index (S 478—541) erleichtert erheblich das
Nachschlagen.

Das Werk stellt somıt ine bisher einmalıge systematische Materijalsammlung
ZU islamiıschen Mystik dar, die 1n keiner westlichen und keiner oriıen-
talıschen Sprache eın uch 1Ur annäahernd umfassendes Pendant hat Künftige
Abhandlungen ZUr Mystık 1m allgemeinen un: ZUT islamischen Mystik im beson-
deren können deshalb auf dıeses umfassende Werk nicht mehr verzichten.
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Der Buchtitel verspricht mehr als halten kann. Zunächst einmal WIT':! das
Wort „Gott“ 1m japanischen Schriftzeichen „Kamı“ auf den Umschlag gesetzt

leichtfertig für einen Gesamtkomplex gebraucht, 1n dem das Wort In recht
unterschiedlicher Weise, ber uch Sar nıcht gebraucht WITd. Sodann sınd
die VO Vf. ZUr Besprechung ausgewählten fünf Religionen DUr 1n sehr relatıvem
Sinne „neu“, WCIN INa  } ZU  _ Kenntnis nımmt. daß Tenrıkyo 1838, Omuoto 1892,
Itto-en 1905, Rısshokoseikar 1938 un! NUr diıe Seka:i-Mahırı-Bummen-
Kyodan 1n der Nachkriegszeit 1959 gegründet wurde. Die Ausführungen des
V{ basıeren 1m wesentlichen auf bekannten englıschen Quellen un entspre-
chender Literatur SOWI1E auf seıinen Reise- un Besuchseindrücken. Die CI -
neute Beschäftigung miıt einem Phänomen, das ın Japan selbst seinen Ohe-
punkt überschritten haben dürfte, ıst ber nıcht zuletzt dadurch motiviert,
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